
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1871

9.5.1871 (No. 117)



Karlsruher Zeitung .

Dienstag , S Mai .

Ul 117 . Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl., vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Großherzogthum , Briefträgergebühr eingeschlosseu, 4 fl. 8 kr. u . 2 fl. 4 kr.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : Karl - Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

1871 .

Telegramme .
-f Paris , 6 . Mai , Mittags . Die nachfolgenden Blätter :

„ Petit Moniteur "
, „Petit National "

, „ Bon SenS "
, „ Pt -

lite Presse
"

, „ Petit Journal
"

, „France
" und „ TempS

"
,

sind von der Commune unterdrückt worden . Durch
Erlaß des Wohlfahrts -Ausschusses wird Rossel mit der
Jnitiativleitung der militärischen Operationen , das Cen¬
tralkomitee mit dem Dienst der Kriegsverwaltung , unter
Kontrole einer Militärkommisston , betraut . Ein anderes
Dekret befiehlt die Zerstörung der zur Sühne der Hin¬
richtung Ludwig XVI . errichteten Kapelle . — Rossel hat
die Militärkommandos , wie folgt , vertheilt : Domj -
brvwski in Neuilly wird die Operationen auf dem rech¬
ten Seine -Ufer leiten , La Cecilia die Operationen zwi¬
schen der Seine und dem linken Ufer der Bievre , Wrob -
lewski erhält das Kommando des linken Flügels . Ber¬
ger et kommandirt die erste , Eudes die zweite Reserve¬
brigade . — Das „Journal officiel " dementirt das Gerücht
von der Verwundung Rossel

' s . — Verhandlungen wegen
einer Waffenruhe sind ein geleitet , welche den Zweck
hätte , den Einwohnern von Jssy , Vanvrcs und Montrouge
zu ermöglichen , sich in Sicherheit zu bringen .

-s Paris , 6 . Mai , 6 ' /r Uhr Abends . Eine Depesche
des Kommandanten des Forts Vincennes an das Kriegs¬
ministerium sagt , daß sich in Vincennes eine Reaktion
gegen die Commune fühlbar mache . Der Kommandant
verlangt dringend Verstärkungen . Rossel hat sich um 4 Uhr
zur Commune begeben und dieser angezeigt , daß der Wohl¬
fahrts -Ausschuß direkte Ordres an unter seinen Befehlen
stehende Generale und Oberoffiziere ertheilt habe , er könne
daher keinerlei Verantwortlichkeit für diese übernehmen .
Ledru , der Kommandant von Vanvres , ist von seinem
Kommando abberufen . Die Versailler führen Arbeiten
längs dem Eisenbahn -Damm ans , um Jssy von Vanvres
zu isoliren . Das Bombardement der Forts wird fort¬
gesetzt.

-j- Paris , 6 . Mai , 6 »/i Uhr Abends . Man versichert ,
Felix Pyat habe seine Entlassung als Mitglied des Wohl -

sahrts -AuöschusseS gegeben . Es heißt , die Commune habe
dieselbe angenommen ; ja es soll die Rede davon sein , auch
die Demission der vier andern Mitglieder des Ausschusses
zu fordern . — Zwischen Rossel und Dombrowski
soll , wie man hört , keine besondere Sympathie bestehen .

„ Neveil " will wissen , daß in Genf sehr rührige bona -

partistische Jntriguen im Gange sind . Mehrere hohe Per¬
sönlichkeiten des Kaiserreichs waren daselbst angekommen .
Täglich träfen , nach dem „ Reveil "

, aus Frankreich , nament¬
lich .von St . Germain en Laye , Emissäre ein .

s - Paris , 7 . Mai , 8 Uhr Morgens . Eine der Commune
aus Vincennes zugegangene Depesche von gestern Abend
10 Uhr besagt : Die Ruhe ist im Fort wieder hergestellt .
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen . — Eine
von den Versaillern in der Nähe von Montr .ouge gestern
Abend unternommene Rekognoszirung wurde zurückgewiescn .
Bei Jssy fand ein Vorpostengefecht statt . Die Versailler
nahmen eine Barrikade . Dieselben haben auch Terrain
vor der Porte Maillot gewonnen .

-j- Versailles , 6 . Mai , Mittags . In letzter Nacht
fand ein lebhafter Kamps in der Tranchee statt , welche
die Forts Jssy und Vanvres verbindet . Die Regie¬
rungstruppen nahmen eine zwischen den beiden Forts ge¬
legene kleine Schanze und machten mehrere Gefangene .
Sie räumten die Schanze jedoch wieder , da dieselbe zu sehr
dem Feuer des Forts Vanvrcs ausgesetzt ist . Unsere Ver¬
luste belaufen sich auf ungefähr 80 Todle und Verwun¬
dete ; die Verluste der Föderirten sind beträchtlicher .

-f Versailles , 7 . Mai , 8 Uhr Morgens . Die Kano¬
nade dauerte Nachts und früh mit Heftigkeit fort . Man

versichert , daß die neuen Batterien , namentlich die in Mon -
tretout , von morgen ab an dem Bombardement Theil neh¬
men werden . Unsere Annäherungsarbeiten zwischen den

Forts Jssy und Vanvres sind bereits weit vorgeschritten
Ein neuer Zusammenstoß ist bis zur Stunde nicht gemeldet .

-j- München , 7 . Mai . Alle Miltheilungen über Verände¬

rungen unter den höchsten Hofchargen sind , zuverlässig¬
stem Vernehmen nach , vollständig unbegründet . Sowohl
Graf v. Moy , als auch Gras v. Holnstein und Frhr . v . Per -

fall verbleiben aus ihren Posten .

Der französische Bürgerkrieg .
' Paris und Versailles , 5 . Mai . Mittheilungen

englischer Blätter .
— »Daily Telegraph ." — Paris , Abende . Die Afsaire bei der

Mühle von Saquer kug sich folgendermaßen zu : Gestern früh
1 Uhr rückte » die Versailler Truppen in aller Stille gegen die Vor¬

posten der Commune heran ; auf die eine oder andere Weise hatten sie
sich die Parole verschafft, und die Nationalgarden erlaubten ihnen zu
pasfiren . Die Besatzung , das 20 ., LS. und 177 . Bataillon , lag in

tiefem Schlafe und erwachte erst, als e« zu spät war . Viele der Na¬

tionalgarben leisteten heftigen Widerstand und wurden in Folge besten
getödtet oder verwundet . Die Versailler Truppen nahmen die Ge¬
schütze schweren Kalibers nicht mit sich , sondern vemagellen dieselben
nur . Sie zerstörten die BertheidigungSwcrke zum Theil und die Na¬
tionalgarden haben die Position noch nicht wieder besetzt . Gallien ,
der Chef de » LS . Bataillons , wird beschuldigt, die Parole an die Ver¬
sailler Truppen verkauft zu haben . fH «t sich als unbegründet
erwiesen f Ohne Widerstand zu leisten ergab er sich und for¬
derte da» 133 . Bataillon auf , seinem Beispiele zu folgen . Der
frühere Anführer des nämlichen Bataillons war zu den Versailler
Truppen übergelaufen . Im Quartier Gobelins , welchem die drei Ba¬
taillone angehören , herrscht große Bestürzung . Die Anhänger der
Commune sammeln sich unter Fort Bicötre , während die Versailler
Truppen sich bei Petit Bicötre , hinter Chatillon zusammenscharen .
Der Stabschef der Seinc - Fl stille wurde gestern verhaftet ,
weil er die Regierung mit Bezug auf die an Bord befindlichen Mu -
nitionSvorräthe betrogen haben soll.

— Versailles , Nachm . Morgen werden die Versailler ihre
schweren Batterien in Montretout gegen den Point du Jour de-
maskiren . Jssy ist noch nicht genommen , und feuert dann und wann
noch einen Schuß , aber ich habe Grund zu der Annahme , daß am
Sonntag Abend allen Ernstes ein Angriff gemacht werden wird .

— » Daily News . " Versailles . Das Ergebniß der Zusammen¬
kunft zwischen JuleS Favre und Bismarck wird hier mit großer Span¬
nung erwartet . Die Beziehungen mit Preußen sollen sehr kritischer
Natur sein. Die Regierung verdoppelt ihre Anstrengungen zur Ein¬
nahme von Paris . Heute rückte ein ganzes Armeekorps , mit General
Douay und einem großen Stabe an der Spitze , von Versailles gegen
Paris vor. Die Truppen haben binnen der letzten 14 Tage ein weit
vortheilhasteres Aussehen gewonnen .

— Paris . Nachdem Felix Pyat vor einigen Tagen in einem
Briefe an Thiers angekündigt hatte, daß er zu einer Aussöhnung be¬
reit sei, hat er sich von dem offiziellen Organ der Commune eine sehr
entschiedene Vorlesung zugezogen , und Paschal Grousset erklärt
jetzt , eS sei nöthig , der ewigen Versöhnern ein Ende zu machen . Die
Commune habe genug davon . Alle von General Clus er et ange -
geordneten Anschaffungen von Mundvorrälhen und Equipirungen sind
juSpendirt worden, bis die Untersuchung bezüglich seiner Handlungs¬
weise zum Abschluß gediehen ist .

— Die „ HAUS äe i 'Onion rspabtieains äs » äroits äs
ksris "

hat mit dem letzten Schrille , den sie in Versailles
und Paris zu Gunsten der Versöhnung gethan hat ,
keinen Erfolg gehabt . In Versailles blieb derselbe ohne
allen Eindruck , und in der Commune , wo FcUx Pyat ore
Sache vorbrachte , beseitigte man den Antrag ourch den
Uebergang zur einfachen Tagesordnung .

— Emil v . Girard in ist plötzlich in Paris wieder auf¬
getaucht , wo er mit einem neuen Blatt vor das Publikum hin -
trilt . Dasselbe führt den Titel „ L'Union Francais , Journal
de la Republique Föderale " und trägt das Motiv : „ Oonvilis -
tion Laus trsusLCtiun ! — lVi Revolution , oi kvsotion ! —
R'Orärs xour la Uderts !" sowie daö Wappen der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika . Girardtn will näm¬
lich, daß Frankreich sich ganz nach dem Muster der Ver¬
einigten Staaten emrichte , und sucht darzuthun , daß man
auf diese Weise alle Schwierigkeiten der Gegenwart und
Zukunft beseitigen könne . Zugleich thcilt er Frankreich in
i9 Staaten ein , die sich alle selbst regieren sollen und
über denen , wie in Amerika , eine Centralregierung steht .

— Die Errichtung eines Wohlfahrts - Ausschusses
ist bekanntlich m der Commune selbst aus starken Wider¬
stand gestoßen . Nur 87 Mitglieder vetheiligten sich bei der
Ernennung desselben . Die 24 , welche Nicht mitftimmtcn ,
prolestirten gegen den Wohlfahrts - Ausschuß . Die betref¬
fenden Protestationen lauten :

Die Unterzeichneten , in Erwägung , daß sie gegen die Institution ,
Wohlfahrts - Ausschuß genannt , gestimmt haben, in welchem sie nur die
Beseitigung der Prinzipien ernsthafter und sozialer Reform , aus wel¬
chen die Kommunalrevolmion vom 18 . März hervorgegangen ist , und
das gefährliche » der unnütze , gewaltsame oder unschädliche Zurück -
kommen auf eine Vergangenheit sehen , vie uns belehren muß , ohne
daß wir ihr nachäffen ; erklären , daß sie keine Kandidaten aufstellen ,
und daß, was die Enthaltung andelangt , sie diese als die einzig wür¬
dige, logische und politische Haltung betrachten. Eh . Longuel , Lefran -
xaiS, Arthur Arnould , Andrien , Ostyn , Jourde , D . Malou , A . Ler-
roiller , BeSlay , Babick, Elemente , Courder, Gerardin , Langcvin , Ra -
stoul , Balles , Varlin .

In Anbetracht, daß wir Niemanden für eine Institution ernennen
können, welche wir für eben so nutzlos als unheilvoll halten , enthal¬
ten wir uns . Avrial , Clement , Bermorel , Theisz , G . Tridon , Pindy
Gerardin .

— Die Commune hält trotz der Demonstration der
Bäckergesellen ihr Dekret aufrecht , welches denselben
die Nachtarbeit untersagt . Em neues , von derselben erlas¬
senes Dekret ordnet nämlich die Beschlagnahme des während
der Nacht zubereiteten Brodes zu Gunsten der Nothleiden -
den der betreffenden Stadtviertel an .

— Eine von der Kriegskommission im offiziellen
Blatte veröffentlichte Note tautet :

Ein gehässiger Mißbrauch , welcher ein an der Nation begangen »
Diebstahl ist , kommt in der Stadt zu häufig vor . Männer , ßeS

Namens von Nalionalgarden unwürdig , verkaufen an noch schuld¬
vollere Mitschuldige die Kleidungsstücke , welche da« Eigenthum
des Volkes sind. Wir benachrichtigen diese schamlosen Händler , baß
ihre Ankäufe null und nichtig find, und daß Die , welche solche machen ,
sich nicht allein Dem auSfttzen , daß ihre ungesetzlich gekauften Gegen¬
stände mit Beschlag belegt, sondern daß sie nach der Strenge der Ge¬
setze verfolgt « erden. Die Munizipalitäten , die LegionS - und Ba -
laillonsführer find mit der Ausführung der vorliegenden Verordnung
betraut .

Paris , 5 . Mai . Ein Dekret der Commune vom 4 .
Mai erklärt auf Antrag des Delegirten für die Justiz ,
Protot , den politischen und den ProfessionS - Eid
für abgeschafft .

^X Paris , 5 . Mai . Sitzung der Commune vom
3 . Mai .

Paschal Grousset stellt da- Srgebniß der Gemeindcwa tz-
len in den Departements als äußerst befriedigend für die Sache der
Radikalen dar. Auch im Ausland würde die Pariser Bewegung jetzt
richtig gewürdigt . Leo Meillet zeigt an , daß die Vendom e-
Säule nach der bestimmten Aussage der Ingenieur « am 8 . Mai in
ihrer ganzen Länge mit einem Male zu Boden gestreckt werden scll -
Cournet empfiehlt die nothleidende Frau Nourri , die Mutter de« Mör¬
ders des General » Bröa ( Juni 1848 ) der Mildthätigkeit der Commune .
Parisel schlägt vor, das ehemalige Jesuiteninstitut in ein Asyl für
Greise zu verwandeln und Frau Nourri an die Spitze dieser Anstalt
zu stellen . Vaillant beantragt eine Pension für die Frau Nourri
und dieser Antrag wird unter Borbehalt der Firirung des Betrags
angenommen . Cournet verlangt ferner, daß alle Kirchen für Ge¬
meindeeigenthum erklärt werden sollen. Dieser Antrag veranlaßt eine
kleine Debatte , soll indessen erst in einer spätem Sitzung erledigt wer¬
den . Dann wendet man sich der die Lrihämter betreffenden Vorlage
zu , und mittm in der Debatte über dieselbe verwandelt sich die Si¬
tzung in eine geheime.

Parts , 6 . Mai , 8 Uhr Abends . ( Frkf . Bl .) Es herrscht
hier große Panik . Heute Morgen ist im Fort Vanvres
eine große Anzahl von Nationalgarden von ihren Posten
desertirt . Dieselben suchen wieder nach Paris zu gelangen .
Man hat Vorbereitungen getroffen , um die Gürtelbahn
vor der Porte Maillot in die Luft zu sprengen .

** Paris , 6 . Mai , 8Uhr Morgens . Da - Central -
Komitee hat alle seine früheren Machtbefugnisse znrück -
erhalten . Das Kriegsministerium und die von diesem
abhängeuden Behörden sind der Kontrole des Central -
Komitee ' s unterstellt worden . Dasselbe hat Depeschen
empfangen , wonach die Föderirten den Park Epine
bei Jssy besetzt hätten und die Position von Vanvres mit
Erfolg behauptetm . Fort Jssy wäre noch immer haltbar .
Im Westen hätten die Föderirten die Barrikaden des Boule¬
vard Bineau und eine Barrikade der Insel Grand Jatte
genommen . — Vlachet , Mitglied der Commune , ist ver¬
haftet worden .

— ThierS hat unterm 3 . Mai folgendes Rund¬
schreiben an die Präfekten gesandt :

Während unsere EinschließungSarbeften um da» Fort Jssy herum
fortdauern , welche mit dm Arbeiten von größerer Wichtigkeit gegen
die Wälle zusammenfallm , hat die Division Lacretelle aus unserer
äußersten Rechten Saquet angegriffen , genommen und 300 Ge¬
fangene nebst acht Kanonen gemacht. Di « übrigen Insurgenten er¬
griffen eiligst die Flucht und ließen 150 Tobte und Verwundete auf
dem Schlachtfeld «. So ist der Sieg , welchen die Commune morgen
in ihren Bulletins feiern kann. Uebrigens werden unsere Annähr¬
rungsarbeiten mit einer THLligkcit betrieben, welche die Bewunderung
aller Ingenieure erregt und Frankreich ein schnelles Ende seiner Heim¬
suchungen und Pari « seine Befreiung v»n de« schrecklichen Tyrannen
verspricht .

** Versailles , 6 . Mai , 9 Uhr Morgens . Heftiges Ge¬
schütz- und Gewehrfeuer in der verflossenen Nacht und heute
früh . Vereinzelte Kämpfe in den Trancheen . Einige
Gefangene gemacht . Unsere Arbeiten rücken trotz des
äußerst lebhaften feindlichen Feuers der Enceinte immer
näher . Fort Jssy ist von Fort Vanvres vollständig isolirt .

Die Berliner Telegramme englischer Blätter , nach wel¬
chen Preußen gedroht hätte , in Paris zu interveniren ,
wenn der Aufstand in einer bestimmten Frist nicht unter¬
drückt wäre , entbehren der Begründung . — Die Depesche
des Generals v. d. Tann an die Commune betrifft nicht
die Freilassung des Erzbischofs Darboy , sondern das
Vincennes , für welches der General nur eine Besatzung
von höchstens 200 Mann einriumt . Die Preußen fangen
die für Paris bestimmten LebenSmittel - Züge auf ,
ohne dem Ansuchen der Commune , über dies Verfahren
Erklärungen zu geben , Folge zu leisten . — Die Nachricht ,
daß der Termin der Ersatzwahlen für die National¬
versammlung auf den 11 . Juni festgesetzt sei, ist unrichtig ;
vor der Uebergabe von Paris wird der Termin nicht anbe¬
raumt werden .

— Die französische Regierung hat in Rouen ungefähr
500 Personen verhaften lasten . ES sollte dadurch einer
kommunistischen Bewegung vorgebeugt werden , welche in
den nicht von den Preußen besetzten Faubourgs des linken
Seine -Ufers erwartet wurde . In Havre ist eine groß «



Anzahl Fremder verhaftet worben . Dieselben find im Ver¬
dacht, mit der Commune in Verbindung zu stehen.

Algier. Der Vizeadmiral Gueydon , Gencralgouver-
neur von Algerien, hat eine Proklamation an die
Truppen erlassen , worin es heißt :

Ich wollte, um zu er^ h, meine Waffeiigefährten, zu reden, eine Ge¬

legenheit abwarten , welche mir erlauben würde, euch das verdiente

Lob zu spenden ; euch von meiner Zuneigung und meinem Vertrauen

zu spreche», wäre überflüssig. Aber die Ereignisse überstürzen sich ;

friedliche Kolonisten, Weiber und Kinder ohne Vertheidigung werden

seiger Weis« ermordet. Ihre Leichen fordern Rache : jetzt hat das

Pulver zu reden. Der Krieg . E» sei ! Ihr werdet ihn tapfer führen ;

hoffet also nicht , in eure Heimalh zurückzukehren , bevor der Aufstand
unterdrückt ist oder ihr abgelöst sein werdet. Indem ich mich auf

«ureo Patriotismus berufe, werde ich auch keine Widersetzlichkeit dul¬

den . . . . Milizen , Mobilifirte , Mobile , Soldaten aller Waffe« , ihr

bildet nur eine und dieselbe Armee, die Armee Frankreichs, die Armee

der Nationalversammlung . Kümmert euch nicht um die Politik ; da«

ist die Sache unserer Mandatare . Eure Sache ist es, die Rebellion

zu besiegen , ohne dabei au- den Augen zu verlieren, daß « an die

Treuen nicht mit den Rebellen verwechseln muß . Die Treuen werden

belohnt, die Rebellen bestraft werden. Jedem nach seinen Werken.

— Aus Oran schreibt man unter dem 25. April :
Der Aufstand der Provinz Oran hat sich jetzt auch im äußersten

Süden , an den Grenzen der Wüste und von Marokko, gezeigt . Ein

mörderisches Treffen fand statt , in welchem die Franzosen 2b Tvdte,
darunter 2 Kapitäne , hatten . Die Araber halten 300 Tvdte und viele

Verwundete ; die Ucbrigen ergriffen die Flucht- In Kabylien ist die

Insurrektion sehr ernst. Fast da» ganze Land ist im Aufstand, und

e» gehören 20 - bis 30,000 Mann dazu, um es wieder zu unter¬

werfen. Die Stadt Oran ist von der Insurrektion nicht bedroht.
Die Dürre ist aber groß, und wenn «S binnen acht Tagen nicht reg¬
net, so ist di« ganze Ernte »erloren.

Vom vormaligen Kriegsschauplatz .

— Aus Metz, 30. Apr . wird dem „D . Reichs«»; .
" ge¬

schrieben:
Die gegen Ende des vorigen Jahres eingesetzte außerordentliche Ge¬

sund Heits - - Kommission hat ihre Arbeiten zum großen Theil
vollendet. Die Gefahren , welche durch die Anhäufung von 2b,000

Mcnschenleichen in einem Umkreise um die Stadt Metz , dessen Radius

kaum 14 Kilometer — 2 deutsche Meilen — groß ist , hinsichtlich des

Auftretens epidemischer Krankheiten drohen mußten, sind durch die ver¬

einigten energischen Maßregeln der deutschen Militär - u . Zivilbehörden
beseitigt. Die in und um Metz belegenen Lagerplätze der Bazaineschen
Armee sind nach erfolgter Umpflügung mit Saaten bestellt , welche bei
den hier durchschnittlich günstigen Witterungsverhältnissen bereits auf¬

gelaufen sind und bald in Halm geschossen sein werden . Durch das

beabsichtigte mehrfache Schneiden dieser Halmfrüchte während des lau¬

fenden Jahres ist zu hoffen, daß bei Hintansetzung etwa in ökonomi-
' scher Hinsicht zu erzielender materieller Vortheile die Vegetationskraft

möglichst angespannt und ausgebeutet werden wird . Ein Tbeil des

Festungsterrains , welches — parkartig angelegt — von der belagerten
Armee rücksichtslos zerstört war , ist unter Hinzuziehung von Forstbeamten
mit jungen sorgfältig ausgewählten Bäumen bepflanzt worden, deren

frisches üppiges Grün zur Zeit schon der Luft die Miasmen entzieht-

Wo Pferde -Kadaver freilagen, sind sie mit chemischen Stoffen verbrannt
worden ; wo solche in Gruben unzureichend verscharrt waren , sind sie

durch die wirksamsten Desinfektionsmittel unschädlich gemacht und durch

hinlängliche Erdschüttung der Atmosphäre für immer entzogen worden.
Die Behandlung der meistentheils unzulänglich begrabenen menschlichen
Leichen auf dm großen Schlachtfeldern de « 14. , 16. und 18. August
v. I . hat selbstverständlich mit all der Pietät stattgefunden, die das

Vaterland seinen Angehörigen — den trauernden Hinterbliebenen, wie

den Gefallenen — in Lcht christlich germanischer Gesinnung schuldet .

Nach erfolgter Desinfektion sind diese Gräber in ordnungsmäßige , er¬
kennbare Form gebracht und derartig mit Erde aufgeschüttet worden,
daß ein Entweichen von Gasen nicht mehr zu befürchten ist . Wo irgend

thunlich, sind die Stätten mit Rasen belegt oder mit Feldsteinen ein¬

gefaßt, sowie mit hölzernen Einfriedigungen versehen worden. In allen

denjmigm Fällen , in welchen die Erhumirung der Leiche nothwendig

geworden, ist dieselbe mit allen Vorsichtsmaßregeln gegen etwaige Ver '

stümmelung erfolgt und nachher sind solche Gruben desinfizirt worden.
— Ein Verbrennen von Leichen, wie solches bei Sedan geschehen,
hat , ungeachtet entgegenstehender anderweitiger Behauptungen , nicht

stattgefunden. Da eine genügende Anzahl zuverlässiger französischer
Zivilarbeiter nicht zu erhalte« war , haben deutsche Soldaten die letzte
Ehrenpflicht erfüllt . Es wurden zu diesem Behufe vier Kompagnien
des hier stationirten Pionier -Bataillons unter Führung ihrer Offiziere
kommandirt , welche niit der dem deutschen Soldaten eigenen Opfcr-

willigkeit diese schwierige und theilweise gefahrvolle Arbeit unverdrossen
ansgeführt haben. Hinsichtlich des EigenthumS - Erwerbes von Gräbern
der Gefallenen ist zu bemerken, daß eine Expropriation nur bei grö¬
ßeren Massengräbern , wie z . B . des 1 . und 3 . Garderegiments z . F .
bei Marie aur ChüneS thunlich erscheint , wohingegen bei den vielen
kleinern Gräbern ein Ankauf anzurathen ist . Um endlich bleibende
Denkmäler zu errichten, so ist eine Vereinbarung der Familienangehö¬
rigen mit den bezüglichenTruppcnthcilen diejenigeLösung , welche wegen
ihrer Gemeinschaftlichkeitvorzugsweise zu empfehlen ist.

RheimS , 3. Mai. (Schw . M .) Zu Folge Befehls vom
großen kaiserl. Hauptquartier (Berlin den 25. Apr.) tritt
die k. württemb . Felddision mit diesem Tage unter
das Oberkommando der 2. Armee , General der Kavallerie
Frhr . v. Manteufsei , Hauptquartier Dijon . In
Folge davon steht eine Verlegung der Division in den
nördlichen Theil des Departement« Haute Marne in Aus¬
sicht, die, wie man hört, am 11 . Mai beginnen wird ; an
unserer Stelle wird das k. preuß. 3. Armeekorps die Ok¬
kupation des Marnedepartements übernehmen .

— Die Verluste des norddeutschen Heeres in
der Zeit vom 24. Juli 1870 bi- 22 . Februar 1871 stellen
sich glücklicherweise lange nicht so bedeutend heraus , als
man befürchten zu müssen glaubte; sie betragen nach sorg¬
fältiger Zusammenstellung sämmtlicher bis jetzt de« Ergeb¬
nisses erschienenen Verlustlisten durch die „Rh. u . R .-Ztg." :

L. Offiziere, Aerzte, dtenthumde Fähnriche, Bizefeldwebel , Wacht¬

meister 1025 tobt , 3240 verwundet , 59 vermißt . Summa 4324 Of¬

fiziere . Darunter befinden sich auch 3 Pfarrer tobt. 8 . Feldwebel,
Unterosstziere und Mannschaften 13,530 tobt , 67,563 verwundet,

11,020 vermißt. Summe 92,113 Unteroffiziere und Mannschaften ;

dazu 4324 Offiziere. Zusammen 96,437 Köpfe . Nach den

BerichtigungSlistcn Pellen sich obige Zahlen folgendermaßen :
4 . 1) Außer 1025 Offiziere todt . sind 142 Offiziere nachträglich ge¬
storben. Also 1137 Offiziere todt. 2 ) Von 3240 verwundeten Of¬

fizieren gehen ab : s . nachträglich gestorben 142 ; b. genesen 878 ; «.
als leicht verwundet bei den Truppen verblieben 382 , zusammen 1402,
bleiben in Behandlung 1838 Offiziere rc. 3) Es bleibe« vermißt 16

Offiziere rc . 8 . 1) Außer 13,530 Unterosstzierm und Mannschaften
todt find 2011 nachttäglich gestorben. Also 15,541 Unteroffiziere und

Mannschaften todt . Davon ab 297 irrthümlich al« todt aufgesührt,
bleiben 15,244 todt . 2j Von 67,563 verwundeten Unteroffizieren und

Mannschaften gehen ab : s. nachträglich gestorben 2011 ; b . genesen
32,512 ; c. leicht verwundet bei den Truppen 5623, zusammen 40,146 ,
bleiben in Behondlung 27,417 Unteroffiziere und Mannschaften . 3)

Vermißt verbleiben noch ungefähr 2000 Mann .
Der Tesammtverlust beträgt also : ES bleibe» 1 ) Offiziere,

Aerzte rc. 1167 todt , 2) 1838 verwundet , 3) 16 vermißt , 4) Feld¬
webel , Unteroffiziere und Mannschaften 15,224 todt, 5) 27,417 ver¬
wundet, 6) ca . 2000 vermißt . Summa 47.662 Köpfe.

Deutschland.
Karlsruhe , 8. Mai. Se . Königl. Hoheit der Großher¬

zog ist vorigen Samstag den 6. dieses von Kaltenbrunn
hierher zurückgekehrt. Heute hat Sich Höchstderselbe auf
Einladung Sr . Großh. Hoheit des Markgrafen Max nach
Max- WilhelmShöhe bei Srümpfelbrunn zur Birkenhahn¬
jagd begeben unv gedenkt mehrere Lüge dort zu verweilen .

kl München , 6. Mai. Eine Beilage zum Gesetzblatt für
das Königreich Bayern veröffentlicht die durch das Reichs¬
gesetz vom 22. v M. in Bayern eingeführten Gesetze des
vormaligen Norddeutschen Bundes , 25 an Zahl . Der
Text des Strafgesetzbuchs wird eigens abgedruckt werden.

Darmstadt . 5 . Mai. (Fr . I ) Nach hier eingelangten
zuverlässigen Nachrichten wird die hessische (25.) D i --
vision in der Kürze Donjeux verlassen und in der Gegend
von Ep in al Kantonnements beziehen.

4^ Frankfurt , 7. Mai. Vom Schwan-Hotel , in dem
seit gestern die Friedenskonferenz tagt , wehen zwei
Fahnen mit der deutschen und preußischen Farbe ; auch das
gegenüberliegende Hotel „Union" ( „ Weidenbusch") hat die
Aufmerksamkeit gehabt, mit zwei ReichSfahnen zu flaggen ,
lieber die Verhandlungen selbst dringt so gut wie gar nichts
in das Publikum , und auch die hiesigen Blätter berichten
nur über Aeußerlichkeiten . Wenn das „Fr. Journ ." heute
meldet , gestern Abend habe von 8— 12 Uhr Nachts die
zweite Sitzung stattgefunden und heute noch werde das
Schlnßprotokoll über die hiesigen Verhandlungen unterzeich¬
net werden, so steht das einigermaßen mit der verbürgten
Aenßerung eines der als Sekretäre bei der Konferenz fun-
girenden Beamten in Widerspruch : die Verhandlungen
würden wohl 6 — 8 Tage in Anspruch nehmen . Andererseits
wurde dir Angabe des „Journ .

" mit den Versicherungen der
Berliner und französischen Blätter stimmen , wornach die
Konserenzmitglieder bereits wieder am Dienstag in ihren
Wohnsitzen, Berlin , Versailles und Brüssel , zurückerwartet
werden . Daß die Verhandlungen sich vorzugsweise um die
finanziellen Verhältnissegedreht haben oder noch drehen,
dürfte schon aus dem Besuch zu folgern sein , den Fürst
Bismarck bei Baron Erlanger gemacht , zumal wir noch
hiuzusügen können, daß der Fürst , was die hiesigen Blätter
noch nicht berichtet , vorgestern Abend auch dem Frhrn.
v . Rothschild einen Besuch abgestattet hat . Wie übrigens
die Verhandlungen auch auSfallen mögen , mit dem Empfang,
den er in Frankfurt gehabt hat , kann Fürst Bismarck in
jedem Fall zufrieden sein. Nicht nur, daß er am Bahnhof
und bei seiner Ankunft im Hotel , das den ganzen Tag
über mit Menschengruppenumlagert ist, mit lebhaften Hoch¬
rufen empfangen worden , brachte ihm das Publikum auch
mehrfache, zum Theil stürmische Ovationen, wenn er , was
einige Male vorkam , zu Fuß und ohne Begleitung durch
die Straßen wandelte , dieselben Straßen , die er noch in
den 50r Jahren als unbeachteter Geh. LegationSrath durch¬
gangen .

Koblenz , 6 . Mai. (Fr. I .) Die Kaiserin Augusta
von Preußen trifft am 15 . d. M . hier ein und wird
einige ' Tage hier verweilen . Gegen Mitte Mai wird
auch die verwittwete Königin Elisabeth auf dem ihr
zugehörigen Schlosse Stolzenfels für längere Zeit Wohnsitz
nehmen .

,, Leipzig , 6 . Mai. (A. Z .) Der zweite deutsche Buch¬
druckerlag beschloß eine Petition an den Reichstag um
beschleunigten Erlaß eines Reichö -Preßgesetzes ohne Zei -
tungskonzessivnen und Kautionen.

** Berlin , 5 . Mai. Sitzung des Reichstags .
Erster Gegenstand ist die erste Berathung de« Gesetzentwurfs über

da« Postwesen des Deutschen Reichs .
Generalpoftdireklor Stephan leitet dieselbe durch eine Darstellung

de« außerordentlichen Fortschritts ein , welchen da- deutsche Postwese»

durch seine Unterwerfung unter ein gemeinsames Pvstge .ctz und ein

einheitliche« Postrecht erfahre ; denn auch die beiden süddeutschen Staa¬

ten , die sich vertragsmäßig dir Selbständigkeit ihrer Postvrrwaltuog

Vorbehalten haben, würden nicht außerhalb diese« Gesetze« und diese«

Rechte » stehen. Die Vorlage selbst biete im Grund nichts Neues ,
sondern sei al « eine Erbschaft de« Norddeutschen Bunde« zu betrachten.

Diese Auffassung wurde von allen Rednern getheilt, wa« jedoch
nicht ausschloß , daß weiter gehend« Wünsche geäußert wurden. Die

Abgg. Elben , Srclig , Hölder und vr . Becker hielten die

Beschränkung, eventuell die Aushebung de« Poftmonopvl » sehr wohl

für möglich , ohne die Postverwaltung ihre» Einnahmeüberschuffr« zu
berauben. Die Einen verlangten Aushebung de« Postzwange« für
den Debit politischer Zeitungen , Andere auch für die Briefkorrespon-

denz . Der Abg. Frhr . v . Haverbeck nahm Anstoß an den in 8 50

de« Pvstgesetze « vorbehaltenen reglementarischenAnordnungen , die nach
seiner Meinung in da« Posttaxgefetz gehören. Der Abg. Gr « m-

brecht nahm die bestehenden Postzustände gegen weiter gehende
Wünsche in Schutz , wenn ihre allgemeine wohlthätige Wirkung zu¬
gleich mit ihrer finanziellen Basis nicht gefährdet werden solle. Der
General -Postdirektor S t e p h a n bemerkt, daß man da« Gute nehmen
müsse , wo man e« finde, daß man aber die coulantere Auffassung de«
Monopol « der Post in Württemberg keineswegs finde, ebensowenig in
Dänemark , auf dessen Postgesetzgebung der Abg. Seelig verwiesen
hatte . Die deutsche Postverwaltung habe die Konkurrenz mit Prtvat -

unteruehmungen nicht zu scheuen , aber unter dieser Konkurrenz wür¬
den nur da» Publikum und vor Allem die Konkurrenten leide« .

Nachdem der Bundetkommissär, Geh. Postrath Damb « ch aus «ine

bezügliche Bemerkung de» Abg . Metz erklärt hatte, daß die sechSmonai -

liche Frist für Entschädigungsansprüche an dir Po ^ rrwaltung sowohl
dm Interessenten genüge, als auch die Verwaltung vor d«r Last schütze,
allzu massenhafte« Beschwerde - und Korrespondenzmaterial für längere
Zeit aufzubewahre», wurde die erste Berathung de» Postgesetze » damit

geschloffen , daß di« zweite Berathung ebenfalls im Plenum stattstn»
den soll.

Er folgt« darauf die erste Berathung de« Gesetzentwurf» über da«
Posttarwesen im Gebiete des Deutsche« Reiche«. Eine Aeuße-

rung de« Abg . Grasen Rittberg gab dem General - Poftdirektor
Stephan Anlaß zu der Erklärung , daß die Regierungen entschlossen
seien, da- Landbries- Bestellgeld für Kreuzbandsendungen aufzugeben,
und damit ein Opfer von 40,000 Thlrn . zu bringen , da« um so schwe¬
rer wiege , als die Landbrief-Bestellung die weiteste Ausdehnung erfah¬
ren solle. In Mecklenburg habe der Norddeutsche Bund diese Ein¬

richtung überhaupt nicht vorgefunden und mehr al« 150 Briefträger
anstelle » müssen . In Elsaß und Lochungen seien sie gut entwickelt
worden, aber die Landbriefträger müßten sehr viel bester bezahlt wer¬
ben , al- unter der sranzöfischen Regierung , weil sie ihre Nebenver¬
dienste (Handel mit Kalender» und Traktaten , Rabatt von Briefmar¬
ken u . s. w .) verlören. Mit dieser Vorlage wird da« Hau « eben so
verfahren , wie mit der erster «, .

Dasselbe wird geschehen mit bem Gesetzentwürfe betreffend die Re¬
daktion de- Strafgesetzbuchs für da« DeutscheReich, da«, wie der
württembergische Staat - minister v. Mittnacht ai 'Sdrücklich hervorhob,
materiell von dem des Norddeutschen Bunde « in keinem Punkt ah-
weicht . und mit dem Gesetzentwürfe betreffend die Kriegs - Denk¬
münze für da« Reichsheer.

E - folgen Wahlprüfungen . Die Wahl de« Abg . Schrö¬
der ( Lippftadt) wird beanstandet.

6 .8. Berlin , 6. Mai. Heute Vormittag begann die
sog. Elsässer Kommission de » Reichstags ihre
Beratynngen über den Gesetzentwurf betreffend die Ver¬
einigung von Elsaß und Lothringen mit dem Deutschen
Reiche. Die verbündeten Regierungen waren durch die
Minister v. Pfretzschnrr , Delbrück und v. Mitt¬
nacht vertreten; al» Referenten in der Kommission fun-
girten die Abgg. l)r. Lamey und l)r . Friedenthal ;
den Vorsitz führte der Abg. Frhr. v. Stauffenberg .

Di « Generaldiskussion wurde eingeleitet durch einen Vortrag de«
Berichterstatter» vr . Lamey , welcher in Urbereinftimmung mit dem
Korreferenten befürwortete, daß der in der Vorlage ausgesprochen«
Grundsatz, wonach dem Kaiser die Staatshoheit über da» neue ReichS -
land zustehcn solle, eine präziser« Form erhalte. Da « Gesetz müsse
ferner definitiv feststellea neben der Vereinigung von Elsaß und
Lothringen mit dem Reiche die Geltung der Reichsverfaffung. ES sei
auch bestimmt hervorzuhebe », daß die Ausübung der Staatsgewalt ,
vorbehaltlich de» Provisoriums , den Reichsorganen zusteht, und end»
lich die Unlheilbarkeit von Elsaß und Lothringen al « Reichsland.
Auch für die Zeit de« Provisorium « sei da» KognitionSrecht de«
Reichstag» ein Gebot der Roth wendigkeil, und «S müsse überhaupt
ausgesprochen werde », daß die Staatsgewalt in der Form au- zukben
sei, wie die» die Reichsverfaffung vorjchreibt, also unter Verantwort¬
lichkeit de « Reichskanzler«. Referent wünschte auch, den Elsässern
und Lothringern schon j -tzt da« Jndigenat eingeräuml zu sehen, und
wie « schließlich darauf hin, daß der Entwurf e« zweifelhaft erscheinen
laste, welche Faktoren des Reichs bei der Landesgesetzgebung mitzu-
wirken haben würden ; jedenfalls müßten auch während der Diktatur -
Periode alle Akte der Gesetzgebung zur Kenntniß de» Reichstags ge¬
langen .

In der folgendenDebatte hoben die Mitglieder der F o r t s ch r it l L-
partei hervor , daß der Bevölkerung der betreffenden LandeSlheil«
schon jetzt bei der provisorischen Regelung der Verhältnisse eine « e-
theiligung zuzestanden werden müsse , auch wünsch ' « man eine Be¬
schränkung der Diktatur durch Garantien , und namentlich dadurch,
daß die Gesetzgebungsakteder nachträglichen Genehmigung de« Reichs¬
tag« zu unterbreiten seien. Die Einberufung einer Landesvertretung ,
wenn auch vorläufig nur mit konsultativer Befugniß , wurde in erste-
rer Beziehung gewünscht. — Dir Stellung der Nationallibe¬
ral c n ging dahin , daß durch da« Gesetz auSgefprochen werbe , mer
der Souverän der neu erworbenen Länder sei , und daß die während
de« Provisoriums zu erlaffenden Gesetze der künftigen Gesetzgebung
über die Konßituirung d«S Lande» nicht präjudiziren dürfen . — Am
schärfflen sprachen sich die Mitglieder de« Zentrum - au«. Eine »
derselben wie « auf die Gefahren de - Provisorium » hin, da« die ganze
Gesetzgebung de » Landes nach Berlin verlege , und wünschte, daß so¬
bald als möglich Vertreter de« neuen Lande « im Reichstage erscheinen
möchten . Die Mitglieder de« Zentrum « wollen überhaupt von einer
Diktatur nicht » wissen und stelle» die Forderung der sofortige» Ein¬
führung der Reichsverfaffung in Elsaß und Lothringen und die Be»
theiligung de« Reichstag» an der Gesetzgebung für diese Länder. —
Minister Delbrück betheiligte sich allein von den erschienenen Bun -
de-bevollmSchtigten an der Debatte , aber nur abwehrend. Er hielt e»
nicht für zweckmäßig , Definitionen über Souveränetät und über den Be¬
griff Reichslanb in da- Gesetz zu bringen ; e« erschein « die« selbst in¬
sofern überflüssig, al« i» der Vorlage klar ausgesprochen sei, von wem
die Rechte der Staatsgewalt ausgrübt » erden sollten. Eine Mitwir¬
kung de» Reichstag» während de « Provisorium « sei thatsächlich nicht
möglich, «nd eine Unterscheidung bezüglich der Mitwirkung de» « un-
desrath« zwischen Landes- und Bundesgesetzgebung würde zu sehr be¬
deutenden Ucbelständen führen. Allerdings werde di« provisorisch« Ge¬
setzgebung keine Bestimmungen enthalten , welche der definitiven Ge¬
setzgebung in irgend einer Weise präjudiziren könnten. — Nach vier¬
stündiger Dauer wurde die Sitzung aufgehoben und auf heute Abeut»
7' /, Uhr vertagt. Viele Mitglieder de» Reichstag« , welche nicht zur
Kommission gehören, wohnte« den Brcalhungen bei , auch der Präsi¬
dent Hr. vr . Simson .

i
!



— Berlin , 6 . Mai . Essad Pascha , Gesandter lKs

Sultans in außerordentlicher Misston , ist heute früh hier

angekommen und hat im Hotel Royal Wohnung genommen .
Die „National -Ztg ." HSrt bezüglich der Verhandlungen

über die neue französische Anleihe , daß sich dieselbe
auf ein Vorschnßgeschäft von 500 Millionen beziehen ,
welches , auf sechs Monate abgeschlossen , die Interessenten

zur fünffachen Betheiligung an spateren Finanzoperationen
berechtigen soll .

Oesterreichische Monarchie .
-fs - Wieu , 6 . Mai . Die noch ausstehende türkische

Ratifikation der Beschlüsse der Pontus - Konferenz
trifft heute in London ein und werden die Konferenzbevoll¬
mächtigten am 12 . Mai zu einer letzten Sitzung zusam¬
mentreten , um den Austausch der Ratifikationen zu voll¬

ziehen .

Schwede « und Norwegen
" — Stockholm , 5 . Mai . Der Reichstag nahm heute
bezüglich der alten eingeklagten Forderung der Stadt
Stettin den Vorschlag der Regierung an , die von dieser
Stadt vfferirte Vergleichssumme von 116,838 schwedischen
Thalern zu zahlen .

Großbritannien .
— London , 6 . Mai . ImOberhauS theilt Earl Gran -

ville mit , vr . Livingstone sei in Sicherheit und seien
demselben Vorräthe zugeschickt worden .

Im Unterhaus erklärt auf eine Interpellation der

UnterstaatSsekretär Enfield , zwischen England , Frankreich ,
Oesterreich , Preußen und den Kleinstaaten Deutschlands
hätte im Jahre 1866 keine Korrespondenz bezüglich der

Forderung Frankreichs auf Abtretung von Mainz und

theilweise Abtretung der Rheinprovinz stattgefunden . Fer¬
ner erklärt Enfield , die Konvention mit Amerika sei noch
nicht unterzeichnet .

* London , 6 . Mai . Graf Bernstorff überreichte der

Königin sein Beglaubigungsschreiben als kaiserl . deutscher
Botschafter , sowie ein Handschreiben des Kaisers .

Der „ Times " zufolge wären bis jetzt 5000 Föderirte
gefangen worden .

Badische Chronik .

F Mannheim , S. Mai . Sestern Nacht wurde der Bersnch ge¬
macht , neben der alten Löwenkeller - Partei , d . h. neben derjenigen

Versammlung , welche Hrn . Wunder rum , » eiten Bürgermeister
»arschlug , eine neue Kompromiß -Partei zu bllden . Die »on unbe¬

kannter Persönlichkeit angesagte Versammlung war von ungefähr einem

halben Hundert Personen besucht, worunter von demokratischer Partei

Hr . Stadtrath v. Feder , von national -liberaler Hr . vr . Ladenbarg
al « Redner auslraten , der Erster « für die Wahl von Vertrauensmän¬

nern , di« eine Unzahl von Vertrauensmännern beider Parteien zur An¬

bahnung eine« Kompromisse « bezeichne» sollten , der Letztere für Fest¬

halten an dem früher » Kandidaten der LLwenkeller - Bcrsammlung . Da¬

für sprach sich noch «in anderer Redner au « ; der Vorschlag v . Fe¬
ber ' « aber wurde angenommen . Mit welche« Erfolge , wird sich bald

zeigen ; wie ich aber jüngst geschrieben habe , beabsichtigen viele Mit¬

glieder der letzten Löweukeller - Versammlung al - Partei an Hrn . Wun¬

der festzuhalten .

Frriburg i. vr . . 4 . Mai . ( « . Z .) Heute ging folgende , »on

nahezu allen katholischen Dozenten der juridischen , medizinischen und

philosophischen Fakultät hiesiger Universität Unterzeichnete Zu »

siimmung - adrksse an Hrn . Stift »probst v . Döllinger ab :

»Hochwürdiger Herrl Ihr « warnende Stimme , die den Bischöfen
de« vatikanischen Konzil » die Gefahren der zu Rom herrschenden

Lendenz enthüllte , ist » » gehört geblieben . Der verhängnißvolle 18 .

Juli 1870 hat der christlichen Welt jene « Dekret über die Jnsallibilität
und Machtvollkommenheit de« Papstes gebracht , welche« nur Unglück
in unsern kirchlichen und ftaatlichen Verhältnissen stiften kann . Die

Mehrheit der deutschen Bischöfe nahm auf dem Konzil eine Stellung
rin , welcher ihr jetzige- Verhalten widerspricht . Dieselben haben ihre
bessere Einsicht dem in der Kirche und zum Unheil der Kirche herr¬

schenden Absolutismus geopfert . Noch einmal sind Sie , hochwürdiger
Herr , ausgetreten und haben sich erboten , in ausführlichem Beweise

barzuthun , wie haltlo « und gefährlich da « neue Dogma sei . In echter
Wahrheitsliebe find Sie bereit , Ihre eigen « Ansicht zu widerrufen und

zu bekämpfen , fall « sich ihre Beweisführung als irrig herau - stellen
sollte . Die kirchliche Behörde antwortet Ihnen m >t C .' nsure « ; ein «

Anzahl von Klerikern , welche Ihnen bisher reiche Belehrung danken

zu müssen glaubte , tritt in parteiischer Verblendung gegen Sir auf
»der läßt sich ohne Ueberzeugung aufreizen . Solche Verfolgungen hat¬
ten Sie vorausgesehen und « uthig auf sich genommen . Um so höher
- ehe» Sie da in der Achtung unzähliger Katholiken , welche mit Be -

sorgniß die verderblichen Plane der Jesuiten zu Rom in Vollzug ge¬
setzt sehen. An de» Namen . Döllinger ' aber wird sich fernerhin die

Erinnerung de» unvergänglichen Verdienstes knüpfen : in einer Zeit
de» JndisferentiSmu « viele Kämpfer für Wahrheit und Recht gegen
«ine unerhörte kirchliche Reaktion begeistert zu haben . Wir sprechen
wiederholt unser « festen Entschluß an «, daß wir in diesem entscheiden¬
den Kampfe für Gewissensfreiheit und Wissenschaft unverbrüchlich mit

Ihnen Stand halten « erden . — Universität zu Frriburg
i. Br . , 27 . Apr . 1871 . v. vab », Professor der Chemie ; Brambach ,
Prof . d. klaff. Philologie ; Djiatzko , Bibliothekar ; Ecker, Pros . d. Ana¬

tomie ; Fischer , Pros . d. Mineralogie ; Fritz , Prof . d. Rechte ; Hecker,
Prof . d. Chirurgie ; v. Kern . Prof . d. Geschichte ; R . Mayer , Prof ,
d. palhol . Anatomie ; Man, , Prof . d. Medizin ; Müller , Prof . d.

Physik ; Rauch , Prof , donor . d. Philologie ; Rive , Prof . d. Rechte ;
Eengler , Prof . ». Philosophie ; Schinzinger , Prof , ertraoret . ; Spicker ,
vr . ; Werber , seo ., Prof . d. Medizin ; Werber , juo ., Prof , ertroorä .
d . Medizin . '

— Der Gemeinderath von Konstanz hat nach de» Vor¬

gang andrer Städte eine Zustimmungsadresse an den Stiftsprobst
». Döllinger erlassen. ( Konst . Z .)

Vermischte Nachrichten .
— Aus Württemberg , 6 . Mai . ( » . Z . ) Der Bischof He¬

fe le zu Rottenburg hat vor eiuigen Tagen vom päpftl . Nuntius ei«

Schreiben erhalte « , welche« in deutscher Uebersehung lautet , wie folgt :

. Mit innigster Herzensfreude habe ich da « unter dem 23 . d. M . an

mich gerichtete Schreiben Deiner Hochwürden und den beigeschloffenen

Hirtenbrief empfangen , durch welchen Du dem gesammten Kleru «

Deiner Diözese die dogmatische Konstitution des vatikanische « Konzils

( der 3 . und 4 . Sitzung ) zur Kenntniß gebracht und mitgetheilt hast .

Indem ich Dir für diese Freundlichkeit « einen tiefste » Dank sage, ge¬
reicht e« mir zu besonderem Vergnügen , Dich zu benachrichtigen , daß

ich dem hl. Stuhl Deinen Hirtenbrief bereit « zur Einsicht vorgelegt

habe , in der zuversichtlichen Hoffnung : der heiligste Vater werde in

den ihn bedrängenden schweren Kümmernissen au « der Lesung desselben
reichliche» Trost schöpfen. Ich spreche Dir zugleich meine Freude dar¬

über au «, daß durch Deiner Hochwürden Klugheit und Mäßigung die

Rottenburger Diözese sich von Aufregungen und Kämpfen frei erhalten

hat , während in andern Provinzen Deutschland « durch da « schimpf¬

liche Erkühnen ( im quos eooatas ) einiger Katholiken die Eintracht
der Katholiken gestört und der christlichen Sache ein ungeheurer Scha¬
den zugesügt worden ist. Indem ich Deine Hochwürden auch bei

diese« Anlaß « einer aufrichtigen Ergebenheit versichere , verbleibe ich
mit den Gefühlen größter Hochachtung Deiner Hochwürden ganz un -

terthäniger und wohlgewogener Diener Petru « FranciScu « ,
Erzbischof zu Damaskus . apostolischer Nuntiu «. — München , 26 .
Apr . 1871 . '

— Leipzig , 3 . Mai . Die ständige Deputation de« deut¬

schen Juristentag « ist aus den 29 . Mai d. I . nach Leipzig zu
einer Sitzung «iugeladen , in welcher Zeit und Ort für den nächsten

Zusammentritt de« Juristentags bestimmt werden sollen . Man

spricht dem »DreSd . I . ' zufolge davon , daß Stuttgart und

Leipzig in Frage seien.
— Berlin , S. Mai . Die große Tragödie vor Pari « hat

ihren Schatten auch in die . Bauhütte '
geworfen . Ein profanes Tele¬

gramm der Wiener . Presser ' vermeldet au « Berlin : »Die drei Groß -

logen »Royal Jork zur Freundschaft
'

, . Zu den drei Weltkugeln '

und » Große Landesloge ' forderten sämmilrche Großlogen , sowie die

Töchterlogen Deutschland « auf , jeden Verkehr mit den französischen
Freimaurern abzubrechen , weil diese da « maurerische Bundesgesetz der

Nichteinmischung in kirchliche und politische Fragen verletzten . '

' Cluseret und Bcrgeret . Einer Korrespondenz au «

Pari - zufolge soll sich auf einer Wand in der Zelle von Mazas ,
die augenblicklich Clusooet zu ihrem Bewohner hat , folgende Jnschrist
»orgefunden haben : »Bürger Cluseret , Sie haben mich hier eingc -

sperrt ; binnen einer Woche hoffe ich Sie hier zu sehen. — General

B e r g e r e t. '

— Der Pariser Oberst Okolowicz ist der Sohn eine « polnischen

Flüchtling « , der sich in Bierzon niedergelassen und eine Cousine Felix

Pyat ' S geheirathet hatte . Er war Musikant und da sein Name nicht

leicht auSzusprechen war , nannte er sich Auguste . Seine scchszchn
Kinder hießen nun „ les petite » Lnxustes " . Da « älteste ist dieser

. Oberst '
, nach einander in verschiedenen Eisenbahn - Administrationen

angestcllt . Dann eilte er in die Türkei und unter die Kosaken des

Sadik Pascha , bekanntlich eine« polnischen Renegaten . Im italieni¬

schen Kriege sand man ihn unter dem Befehle Garibaldi ' «. Später

begab er sich nach Polen , beiheiligte sich an der Insurrektion und

tauchte plötzlich in Pari « auf .

I London , 6 . Mai . Die Mittheilung Lord Granville ' S im

Oberhaus « bezüglich der Sicherheit Livingstone ' « wird durch da«

folgende Telegramm ergänzt , welche« un « vom Auswärtigen Amte zu »

gegange » ist : »Heute ( 5 . Mai ) sind dem Auswärtigen Amte Depe¬
schen von vr . Kuk , dem britischen Konsul in Zanzibar , zugegangen ,
welche Mittheilung von der Sicherheit Livingstone ' « im Oktober vori¬

gen Jahres enthalten . Derselbe befand sich um diese Zeit in Ma -

nakoz » und erwartete die Vorräthe , welche für ihn unterwegs
waren . Seine unmittelbaren Bedürfnisse scheinen von den Arabern

gedeckt worden zu sein .
' — Fast zu gleicher Zeit trifft Kunde ein , die

kaum einen Zweifel aufkommen läßt , daß Kapitän Faulkner , wel¬

cher di« Expedition zum Aufsuchen Livingstone ' « geleitet , in Afrika gr -

tödtet worden ist.

Nachschrift .
-j-j - Frankfurt , 7 . Mai , Morgens . Fürst Bismarck

hatte gestern im Laufe deS Nachmittags und Abends in
seinem Absteigequartier zwei Konferenzen mit Jules Favre .

Paris , 7 . Mai , Morgens 8 Uhr . Die „ Agence
HavaS

" meldet : Eine Versailler RekognoSzirung wurde
gestern in der Nähe von Fort Montrvuge von den
Föderirten zurückgewiesen . Bei Jssy fand ein Vorposter¬
gefecht statt . Die Regierungstruppen nahmen eine Barri¬
kade und haben in der Avenue de la Grande ArmLe
auch noch Terrain gewonnen .

-f Pari - , 7 . Mai , 6 ' /, Uhr Abends . Eine große Ruhe
herrscht heute auf der ganzen Linie . Es scheint , daß die
Kriegführenden eine Waffenruhe von einigen Stunden ver¬
einbart haben , um die Verwundten wegzuschaffen und die
Todten zu beerdigen . Selbst die der Commune günstigen
Blätter konstatiren , daß die Versailler seit zwei Tagen einige
Fortschritte gemacht haben . Dieselben fügen bei , daß die
Versailler den Angriff auf LevalloiS - Perret mit be¬
trächtlichen Kräften wieder aufnehmen , um die beiden
Seine -Ufer vollständig in ihre Gewalt zu bekommen und
die Föderirten auf Clichy und St . Ouen zurückzuwerfen .
— Rossel hat sich gestern Abend nach Jssy begeben . Die
Besatzung des Forts fährt fort , Schutzwerke gegen etwaige
Angriffe der feindlichen Infanterie herzustellcn . Fünf der
Spionage beschuldigte Priester find gestern verhaftet wor¬
den . Die Kirche von St . Eustache ist in einen Cen¬
tralklub umgewandelt . Die Kirche St . Germain -
l ' Auxerrois wird Abends zu Volksversammlungen benutzt .

ß Basel , 8 . Mai . Die „ Grenzpost
" meldet : Bei den

gestrigen GroßrathS -Wahlen im Kanton Luzern siegte
die ultramontane Partei . ( Seit dem Sonderbunds -Kriege
hatten stets die Liberalen die Majorität .)

-ff - Florenz , 7 . Mai . In der gestrigen Sitzung der
Abgeordnetenkammer mterpellirte der Abg . Crispi ,
warum die Regierung verboten habe , den Erinnerungstag
vom 30 . Apr . 1849 zu Rom zu feiern . Der Minister
La » za wie - zunächst auf das Inopportune dieser Demon¬

stration hin und konstatirte sodann , die Regierung habe
Beweise erhalten , daß mau von verschiedenen Seiten beab¬
sichtigt habe , diesen Tag zu Ruhestörungen zu benütze « .
Der weitaus größere Theil der römischen Bevölkerung bil¬
lige diese Haltung der Negierung . — Wie nunmehr po¬
sitiv versichert wird , soll sich der Marchese Migliorati ,
gegenwärtig bayrischer Gesandter in München , in gleicher
Eigenschaft nach Athen begeben .

^ Berlin , 7 . Mai . Mit großer Spannung sieht man
hier dem Ergebniß der Frankfurter Verhandlun¬
gen entgegen . Die Anwesenheit des französischen Finanz¬
ministers , Hrn . Pouyer -Quertier , gibt Zcugniß dafür , daß
in Frankfurt namentlich auch handelspolitische Fragen er¬
örtert werden . Diese Fragen beziehen sich eines TheilS
auf die Wiederherstellung des Handelsvertrags zwischen dem
Zollverein und Frankreich , andern ThcilS auf die Siche¬
rung der industriellen Verkehrsinteressen von Elsaß -Lothrin¬
gen . WaS nun die rein politische Seite der Frankfur¬
ter Besprechungen angeht , so handelt es sich dort um eine
festgeregelte Ausführung des Präliminar - VertragS und um
eine Beschleunigung des definitiven Friedensschlusses . Die
Brüsseler Verhandlungen waren nicht blos gänzlich in ' S
Stocken gerathen ; sie waren auch dem förmlichen Abbruch
nahe . Der von hier aus in Versailles erfolgte Hinweis
auf diese Eventualität scheint in Verbindung mit dem ent¬
schiedenen Verhalten der deutschen Politik die französischen
Staatsmänner zum Einlcnken bestimmt zu haben . Immer
augensckeinlicher stellt sich heraus , daß man in Verfa lles
der Hoffnung lebte , die Bewältigung von Paris werde
Frankreich eine Position geben , in der es günstigere Frie¬
densbedingungen , als die im Präliminar -Bcrtrage festge¬
setzten zu erlangen vermöge , und daß diese Hoffnung zu
dem bisherigen Verschleppungssystem in Brüssel führte .
Während aber die Entscheidung vor Paris sich hinzögerte ,
wie sie denn auch jetzt noch gar nicht in gewisse Aussicht zu
nehmen ist , sah man in Versailles von deutscher Seite sich ge¬
drängt , zwischen der ehrlichen Erfüllung und dem offenen Bruch
der Präliminarabmachungen zu wählen . Bei dem engen Zusam¬
menhänge der Möglichkeiten der Vertragserfüllung mit der
innern Lage Frankreichs bildet unzweifelhaft auch diese
Lage jetzt in Frankfurt den Gegenstand von Erörterungen .
Nach hiesigen Versicherungen bleibt den Vorgängen in
Frankreich gegenüber für die deutsche Politik das Prinzip
der Nichtintervention im Allgemeinen maßgebend .
Man erinnert aber daran , in wie bestimmter Weise Fürst
Bismarck schon früher die Grenze dieser Enthaltung be¬
zeichnet habe . Gleichzeitig wird hinzugefügt : sollte die
Fortdauer des Bürgerkriegs Frankreich gänzlich zu zerrüt¬
ten und zu erschövfen drohen , so würde es Deutschlands
wesentliches Interesse sein , durch Ordnungmachen seinen
Mitkontraheuten leistungsfähig zu erhalten . Ueber die
Anschauungen der Versailler Negierung in Betreff ihrer
Chancen für die Bezwingung des Pariser Aufstandes
dürfte sich Fürst Bismarck bei der Frankfurter Zusammen¬
kunft möglichst genaue Aufklärung zu verschaffen suchen .
Wie verlautet , ist die Rückkehr des Reichskanzlers nach
Berlin spätestens am Dienstag den 9 . d. M . zu erwarte « .

) ( Karlsruhe , 8 . Mai . Wir können berichten , daß nach
einer gestern Nacht eingetroffenen Depesche des Polizeikom¬
missärs in Spa der angebliche Kapitän Godfrey und
Frau , welche dahier den bedeutenden Juwelcndiebstahl bei
Goldarbeiter Stein verübt haben , verhaftet worden
sind und sich noch im Besitz eines Theiles der entwendeten
Goldwaaren befanden . Dem bestehenden Staatsvertrag mit
Belgien steht der Auslieferung des Gaunerpaars kein Hin¬
derniß entgegen , und dürfte die nun beginnende weitere
Untersuchung bezüglich der Persönlichkeiten manches In¬
teressante entwickeln .

Da « Hamburger Poff -Dampfschiff . Germania '
, Kapit . Hebich .

von der Lin,e der Hamburg -amerikanischen Packclfahn -Akiien -Gescllschaft ,
ging , expedirt von Hrn . August Bollen , William Miller ' «
Nachf . , am 3. Mai von Hamburg nach N e u - A ork ab .

Außer einer starken Brief - uns Packelpost Halle dasselbe 79 Paffa¬
giere in der Kajüte und 1042 Passagiere im Zwischendeck, sowie 900
Tons Ladung .

Hamburg , 3 . Mai . Da « Hamburg -NewYorker Post - Dampf¬
schiff . Thuringia '

. Kapitän EhlrrS , welches am 19 . Apiil von hier
nach Neu - York abgegangen , ist am 2. ds . , 11 Uhr Vormittag «
wohlbehalten dort angekommen .

Frankfurt , 8 . Mai , Nachm . Oesterr . Kredüakliea 267 ,
Staat «bahn -Aklien 400 ' /, . Silberrent « M/s , IstMr Loose 79 ' /, ,
Amerikaner 97Vs , Lombarden 169 ' /, , bad. Sproz . 100 ' / ,

Tüitterungsbrobaefftungrn
der meteorologischen Zentralstelle Karlsruhe .

s . Mai .
varsmeter .

Thermo »
Meter.

Feuchtig¬
keit in

Prozen¬
ten.

Wind . Himmel . Witterung .

Mrk «. 7ll »r 27 ' 9,7 ' 6,1 0.70 S .W . s. bew . trüb , rauh
Mtg « , . ->7 ' 10 .4

" -1- 10 .4 0,49 » »
« acht« » . 27 ' 11,0 ' -ff 7 .5 0,78 NW , bedeckt .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 9 . Mai . 2 . Quartal . SS . Abonnementsvor¬

stellung . Das Gefängniß , Lustspiel in 4 Akten , von R .
Benedix . Anfang V? 7 Uhr .

Donnerstag 11 . Mai . Mit allgemein aufgehobenem
Abonnement . Zum Vortheil der Pensionsanstalt der großh .
Hofbühne . Kaiser Rothbart , phantastisches Festspiel in
2 Akten , von Olro Dcvrient . Musik von Karl Will . An¬
fang V» 7 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch 10 . Mai . Ein Glas Wasser , Lustspiel in

5 Akten , nach Scribe von Cosmar .



, 1 , Z .279. Karlsruhe . Unser lieber
^ V ^ Sohn und Bruder , Aktuar Ludwig

? Bo hm , starb gestern dahier in Folge
^ eines Lungenleidens , 35 Zahre alt,

wovon wir Freunde und Bekannte mit der
Bitte um stille Theilnahme benachrichtigen.

Karlsruhe , den 7 . Mai 1871.
KrcisgerichtSrath Bo hm.

^ Z .285. Karlsruhe . Allen Freun-
den und Bekannten zur Nachricht , daß

3 heute Vormittag unser lieber Bruder
und Schwager, August Koch , Großh.

Hauptmann , nach schwerenLeiden gestorben ist .
Karlsruhe , den 7 . Mai 1871.

Die Hinterbliebenen .
Z .283 . Obsrktrch und Karls¬

ruhe . Teilnehmenden Verwandten
und Freunden geben wir die Trauer -

_ künde, daß unser innigst geliebter Gatte,
Vater , Schwiegervater und Großvater , der
Großh. Bezirksarzt Benedikt Bauer in
Oberkirch , heute Nacht 1 Uhr sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Oberkirch und Karlsruhe , 7. Mai 1871.
_ Die Hinterbliebenen .
Z .278 . Heidelberg . Verwandten

^und Freunden machen wir die Mitthei¬
lung , daß unsere liebe Tochter und
Schwester Jda , nach langem und

schwerem Brustleiden, Samstag den 29 . April,
Morgens 6 ^/4 Uhr , sanft entschlafen ist .

Wir bitten um stille Theilnahme.
Heidelberg , den 3 . Mai 1871.

Geh . Finanzrath Math es Wwe .
nebst Söhnen .

A .277 . 1 . Im Verlage von I . Stadler in
Konstanz ist so eben erschienen und durch alle Buch¬
handlungen zu beziehen :

Diätetisches Kochbuch
mit besonderer Rücksicht ans den Tisch

für Magenkranke
von

I . Wiel , Arzt in Konstanz.
17 Bog . gr. 8. - 1 Thlr . 10 Sgr . — Dieses Buch

fand gleich bei seinem Erscheinen ungewöhnlich großen
Absatz und wird von allen Seiten so günstig kritisirt,
wie es nur «in Werk verdient , das einzig in der Litera¬
tur dasteht und ein praktisch sehr wichtige» Material
richtig behandelt . So sagt unter Anderem Prosessor
von Luschka in Tübingen : . Ich bin zur Ueber-
zeugung gelangt , daß dieses Werk den Meister loben
wird ; eS ist ein unzweifelhaft nützliche » Buch , das in
keiner Haushaltung fehlen sollte ." Eine andere kriti¬
sche Stimme bemerkt : »Daß für Kranke kein Ralhgeber
existirt , der auch nur von Ferne an dieses Buch hinan¬
reicht. " Eine weitere Beurtheilung lautet : „ Das
Werk wird nicht nur Kranken , sondern auch Gesunden,
welche Freunde von schmackhaften und leichlverdau-
lichen Gerichten sind, eine willkommene Gabe sein .
Dasselbe lehrt, alle Speisen , welche unsere Mahlzeiten
bilden , aber oft viel zu wünschen übrig lasten , durch
eine scheinbar wenig abweichende Zubereitung in die
Zierden unserer Tische zu verwandeln. " Zu Alldem
ist das Buch durchweg volksthümlich gehalten und mit
so vielem Humor geschrieben , daß es, wie eine weitere
kritische Stimme bemerkt „nicht nur eine nützliche , son¬
dern auch eine recht angenehme, an den Altmeister der
Küchen- und Tafelwissenschaft(Brillat — Savarin ) er¬
innernde Lektüre abgibt " .

Feldbergerhof ,
5000 Fuß über dem Meeresspiegel ,

auf dem Feldberg , Lad. Schwarzwald.
Panorama der Schweizer und Tyroler Alpen , Aus¬

flüge nach Höllenthal , Titisee, Neustadl, St . Blasien,
Wiesen- und Münsterthal , Freiburg :c.

Fertiger Tisch , reingetzaltene Weine, Pension , Preise
mäßig . Z .276. 1.

Commis -Gesuch .
Z .239 . 2 . In einem Material - und Farbwaaren -

Geschäst en gros findet ein gesitteter junger Mann , der
eine hübsche Handschrift hat und bescheidene Ansprüche
macht, eine Commisstelle aus dem Comptoir . Fran -
kirte Anträge sind an die Expedition dieses Blattes zu
richten._ ^

Z .221 . 2. Straßburg .

Uhrmacherstelle.
üMn tüchtiger Uhrmachergehilse
mit guten Zeugnissenkann sogleich
mit starkem Gehalt in Arbeit ein- ,
treten bei

Matthans ,
_ Krämergassc Nr . 11 Straßburg .

AM ' Stellegesiich .
Ein junger Mann aus guter Familie , welcher die

Konditorei erlernte , und schon .urge Zeit in Baden
konditionirte , sucht zu seiner weiteren Ausbildung eine
Stelle in einem HStel. Näheres bei Dreher Roth -

Z .193 . 3. Eisenbahnstation Heidelsheim
Direkt bezogenen, achten

amerikanische »

Pstr-ezahnmais
bieret an Wiederverkäufer,
DEL" noch 30 « Ztr. , --MG
billig zum Verkaufe aus

T . H . Schober
in Heidelsheim .

Z .291 . Karlsruhe .

Anzeige und Empfehlung .
Einem verehrlichen hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich die ergebenste Anzeige , daß ich

nunmehr das

Gasthaus zum Kaiser - Alexander dahier
übernommen habe.

Durch Verabreichung guter Speisen , reingehaltener Weine sowohl als durch reelle Bedienung werde
ich bestrebt sein , mir die Gunst der verehrlichen Gäste zu erwerben, und bitte um geneigten Zuspruch.

Karlsruhe , den 8. Mai 1371.

_ _ _
Karl Rößler .

, Sasthosund Mineralbad zum Mrstenberger-
LHof lU

^ Kinügthal , Eisenbahnstation , bietet den ver-
» tt ehrten Gäste« nebst guter Küche und Keller , heil-
Mineralbäder , und eignet sich bei seiner herrlichen, gesunden Lage und kom-

- sortablen Einrichtung vorzüglich zu längerem Sommeraufenihalt .
Unter Zusicherung billiger Preise empfiehlt sich

Haslach, im Mai , FlkiMZ GköVeD .

-k.852 . 2. Laä kolorMal
ist seit 1 . April wieder eröffnet.

In reizender , gesunder, mit Nadelholz bewaldeter Gegend , IM )' üb. M . gelegen . Schutz vor
Nord - und Ostwinden , kräftige Eisensäuerlinge , eisenhaltige Mineralbäder , GaSsprudel und Wellenbäder
gegen Schwächezustände des Blut - und Nervensystems , angenehmer ländlicher Aufenthalt , in Verbindung
mit der stärkenden Kur , namentlich auch geeignet für Kriegsrec»nvaleszenlen mit Blutarmuth and nervöser
Schwäche nach Verletzungen oder schweren Krankheiten.

Eisenbahnstation Appenweier bei Kehl» Post und Telegraph -nburea « in der Anstalt .
Bad Petersthal , im April 1871 .

_ I X. »LSIIvi- , Badeigenthümer .
^ Amtlieh beglaubigte Atteste

Dem Herrn Fabrikanten Karl Ade aus Stattgart , welcher für die diesseitige Kasse einen feuerfesten
Geldschrankmit besondererTresor- Einrichtung , 40 Zentner schwer , 1,73 Metel hoch , 1,15 Meter breit , 0,72
Meter lief, mit Doppellhüren , zum Preise von 750 fl . Südd . Währg . lieferte, stellen wir gerac die gewünschten
Empfehlungen aus , da dies sein Fabrikat bei der durchaus soliden Konstruktion die >ür bedeutende Bar¬
bestände «othweudige Sicherheit vollständig bietet und die Berschlußeinrichtung durch die einfache Hand-
habungsweise sich wirklich auszeichnet.

Colmar , den 1 . Mai 1871.
Departements -Haupt -Kafse für das Ober -Elsaß .

Der Landrentmeister : Der Hauptkasfler :
Hummel . Abele.

Zur Beglaubigung der Unterschriften:
Der Steuerdirektor für das Ober Elsaß :

Weinheimer .
Ich bestätigemit voller Ucberzeugung den Inhalt des vorstehenden Zeugnisses, nachdem ich die Beschaffen¬

heit und Einrichtung des Geldschianke« genau kennen gelernt habe.
Der Steucrdirektor :

(h . 8 ) Weinheimer .
Z.180. 2 . Frciburg i. B .

Afsoeiv -Gesuch.
Für eine vorzüglich eingerichtete, im besten Gange

befindliche , mechanische Baumwollweberci in Baden ,
wird ein Asjocie, mit einer Baar - Einlage von 10- bis
15,000 fl . , gesucht. Technische Befähigung ist uner¬
läßlich , kaufmännische erwünscht. Nähere Auskunft
ertheilt die Agentur für Hauser , Maaren u . Güter von

Freiburg , Münsterplatz Nr . 7, F . Adrian .
Z .263 . 1 . Langenkandelbei Maxau .

Feuerfeste Steine
für Backöfen , Herde und sonstige Feuerungen , sowie

I « Qualität

Tauchplatten
empfiehlt billigst

K . Roth,
Langeukaudel bri Maxau .

. Lu verkaufen

Karlsruhe.
IHäuser für Herrschaften

und Privaten
( darunter mit Stallungen und Gärten )

! in verschiedenen Lagen und Größen .
Geschäftshäuser mit großcn Räumlichkeiten

^ in den besten Geschäftslage».
Villa , Bauplätze und Gärten

! durch Vermittlung von Z .290,
Adolph Goldschmidt ,

Häuser - und Güter - Ageut .
Zähringerstraße Nr 79 in Karlsruhe .

( Vorm , v . 11 —1 u . Nachm , v. 3— 4 Uyr . )

Buchdruckerei-Verkauf.
Z tÜl . 3. Aus Gesundheitsrücksichtenist ein sehr

einträgliches Buchdruckereigeschäst in einer reformirlm
Stadl der deutschenSchweiz, das jährlich mindestens
LOOO Franke« netto abwirst , für die Summe von
30,000 Franken zu verkaufen. ES ist nicht rrölhig,
daß der Käufer Fachmann sei , da ein solcher schon
Jahre lang diesem Geschäfte unter bescheidene» An¬
sprüchen vorgestanden ist.

Für «inen kleinen Kapitalisten , dessen blose Zins -
Einkünfte zur Ernährung einer Familie nicht hin¬
reichen , bietet sich hier eine seltene Gel genheit, eine ge¬
sicherte angenehme Existenz zu erwerben.

Frankirte , mit Odillre U 0 403 bez . ichnete Offerten
befördert die Annoncen- Erpedition von HLLfewsteiw
tL « vtzler in Basel . _ U1445 . _

Handelsniühle-Verkauf.
Z13 5. In einem Hauptort des OberrhciuS

(Eisenbahnstation , Linie Straßburg - Basel) ist eine gute
Handelsmühle mit ausgedehnter Kundschaft ,
nach englischer Art eingerichtet , drei Mühlgänge mit
Zngebör , Master - und Dampfbetrieb , Wohnhaus ,
Magazine , Garte » , Stallungen und Depcndenzen,
da « Ganze im besten Zustande , abzutretcn . Solide
Kaustiethaber wollen sich unter Ollilkre k . 4. 359 an
die Annoncen - Expedition von 8-aasrwsi rvw tL

in Basel wenden. (01331 .)
V .177 . 2. München , 4 . Juni 1870.

Z .282 . 1 . Ettlingen .

Anzeige .
Zwölf Stück gut erhaltene wein¬

grüne Faß von 10 bis 22 Ohm Hal¬
tendhat um billigen Preis zu verkaufen .
- Ettlingen , den 7. Mai 1871 .

Gustav Speck , Oberstadtmüller .
Z .121. 2. Kehl .

Au vermietheu
auf 10. Oktober d. I , ein Haus , bestehend : in 7 Zim¬
mern, Küche, Keller, Speicher, 2 großen Sälen , worin
bisher eine Tricol - Weberei betrieben wurde , was sich
auch zum Betriebe einer Cigarrensabrik oder einem ähn¬
lichen Glschäste eignen würde ; nebst Hof, Holzremise,
Waschküche und Zubehör. Nähere Auskunft ertheilt
die Eigenthümerin

Ioh . Müller ,
Zimmermei 'ier Wlb .

Z .275. 1 . Nr . 598 . Heiligenberg .

Offene Gehilfenstelle.
Bei dem Fürstlich Fürstcnbergischen Rentamte Hei-

ligcnberg ist die zw .ite Gchiifenstelle mit einem jährli¬
chen Gehalte von 500 fl. auf 1. Juli d. I . wieder zu
besetzen.

Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse
innerhalb 14 Tagen melden.

Otzvln'tvr Herr !
Von befreundeter Seite wurde mir der Rath cr-

thcilt , wegen meiner heftigen Schmerzen und
hohlen Zähne die Zuflucht zu Ihrem Anatherin -
Mundwafser zu mhmen . . Schon nach Verbrauch
einer Flasche desselben waren meine Zahnschmerzen
gänzlich verschwunden .

Indem ich Ihnen für Ihr tr -fslicheS Wasser hie -
mir meinen Dank ausspreche , empfehle ich dasselbe
allen Zahnleidende» zum Gebrauche.

Hochachtungsvollst
I . Bonner ,

Funktionär .
Herrn I . G . Popp , prakt. Zahnarzt in Wien,

Stadt , Bognergasse Nr . 2.
Zu haben in Karlsruhe : F . Malst u. Sohu (Langc-

str . Nr . 104) ; in Badeu -Bade « : I Bihlarz , Großh .
Hofapotheker ; in Lörrach : I . L. Kalame ; ln Mann¬
heim : Frz . A. Bauer ; in Eoustauz : WeltiuLLoes ;
>n Heidelberg : vr . Buckiug, Apoth. ; in Kehl : Apoth.
Hermann ; in Rastatt : L. A. Lang ; in Pforzheim :
F . Trautwein ; i>>Berlin : I . F . Schwarzbose Söhne ,
Hauptdepot für den Zollverein.

Z .234. 2 . Karlsruhe .

Arbeitvergehung.
Für die Badeanstalt der Stadt Karlsruhe sollen

weiter die Zimmerarbeit , Blechiiermbeit, Schiescr-
deckerarbcil und Schmiedearbeit im SummisfivnSwege
auf Einzelnpreise vergeben werden, und können die
Arbeitspläne und Akkordvedingungc» in dem Arbeits¬
zimmer auf der Baustelle (vor dem Ettlinger Thore)
von Montag ab zu jeder Stunde eingesehen werden.

Die Angebote sind längstens bis Freitag de» 12,
d. M ., Abends 6 Uhr , bei dem Unterzeichneteneiu-
zureichen .

Joses Durm , Architekt .

Mtthschafts-Verkauf.
Z .212 . 2 . Im ober» Murgthale ist eine rentable

Winhschasl mit Realgerechtigkeit, welche sich auch zum
Betrieb eine« andern Geschäftes eignet , an « freier
Hand zu verkaufen und kann zu jeder Zeit in Besitz

genommen werden. Wo ? sagt die Expedition diese-
VlatteS. _ _ _

Lsrrwe - tiun -zSfKtt ' ea
Polizrisachea .

Z.242 . Nr . 33l8 . Adelsheim . D -r letige
Landwirth Friedrich Fischer von SindolSheir » , gib.
am 23. April 1838, beabsichtig, eine Reise nach Ame¬
rika zu machen . Dies wird 7 vaigen Gläubigern mit
der Aufforderung bekannt gemacht,

binnen 8 Tagen
sich entweder außergerichtlich abzufinden , oder ihre An¬
sprüche vor Gericht zu wahren , da nach Ablauf der
Frist der Paß ausgefolgt werben wird.

Adclsheim, den 3. Mai 1871.
Großh , bad . Bezirksamt . '

Pfister .
Z .245 . Nr . 3319. Adels .heim . Der ledige

Schreiner Gottlieb Hummel vla Sindolsbeim , geh .
am 16. März 1353, beabsichtigt , nach Amerika auSzu-
wandern. Die« wird etwaigen Gläubigern mit der
Aufforderung bekannt gemacht,

binnen 8 Tagen
stch entweder außergerichtlichabzufinden, oder ihre An¬
sprüche vor Gericht zu wahren , da nach . Ablauf der
Frist der Reisepaß ausgefolgt werdenwird .

Adelsheim, den 3 . Mai 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

_ Pfister ._ _Vermischte Bekannt »« achnnaen .
Z .288. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Vom 10 . b . Mts . ab können Pakete ohne und mit

Werthangabe , jedoch ohne Postvorschuß, nach und von
den an Eisenbahn gelegenen Postorten im Elsaß und
in Deutsch - Lothringen mittelst der Post befördert wer¬
den.

Das Verzeichniß dieser Pskorte ist an den Post¬
schaltern angeschlagen , woselbst auch über die näheren
Bestimmungen Auskunft ertheilt wird .

Briese mit Wertbangabe werden wie bisher nach
allen Orten im Elsaß und Deutsch -Lothringen zur
Beförderung angenommen.

Karlsruhe , dm 7. Mai 1871 .
Direktion der Großh . bad. Berkehrsanstalten .

Zimmer .
_ Brendlc .

Z .289 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Vom 10. l . Mts . an werden auf der Bahnstrecke

Kehl- Straßbnrg wieder sechs Personmzüge kursirm.
Die betr. Kurszeiten wollen au » den auf den Statio¬
nen ausgehängten Fabrpläneu ersehen werden.

Karlsruhe , den 7 . Mai 1871.
Direktion der Großh . bad. Verkehrsanstalten.

B . V. d. D . :
Poppen .

_ _ , Brenblr .
o t t e s a u e.

Freitag den 12. Mai l
'
. I . , Vormit¬

tags 9 Uhr , werden im Kajernhofe zu GotteSa «
9 dienstunbrauchbare Pferde gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert.

Das Kommando de- Train -Ersatz-Detachements.

2 -287. 1 .

Z .284. 1 . Dar landen .
Pferde-Verfteigerung.
Das mobile Pfcrtedepot versteigert am

Donnerstag ve» II . l . Mts . , Bormittags 10 Uhr ,in Bottesaue eine Anzahl dienstunbrauchbare Pferde
und 11 Leiterwagen.

Darlanden , den 7. Mai 1871 .
Z .273. 1 . Nr . 477 . Werthei ^

Vergebung von Bauarbeiten .
Die Maurer - und Zimmermanns - , resp. Schreiner-

arleiten für die Herstellung einer provisorischen Loko-
motivremise in Osterburken beabsichtigen wir im Wege
öffentlicher Submission z >, vergeben : di - Arbeiten
sind veranschlagt :

1 ) Maurerarbeit zu . 2008 fl.2) Zimmermanns- und Schreinerarbeit zu 982 fl.
Summa 2990 fl.

Lrebhaber für die eine oder die andere Arbeit wollen
ihre Angebote , in Prozenten des Ucberschlags gestellt,bi« längstens

Samstag den 20 . Mai ,
Vormittags 10 Uhr ,mit entsprechender Aufschrift versehen . auf dem Bau¬

bureau in Osterburken einreichen .
Plan , Bedingungen und Kostenanschlag liegen aus

unserem Geschäftszimmer , sowie auf den, Baubureau
in Osterburken zur Einsicht aut .

Wertheim, den 5. Mai 1871.
Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

_ Helbing . _
Z .246 . 1 . Nr . 191. Ottenhösem (lHolz -

Versteigerung . ) Aus dem Domänenwaldditzrikt l
. Sulzbacherwald "

, Ablh. 24 , 25 und 26. ver¬
steigern wir mit Borgfrist bis Martini d. I .

Samstag den 13 . Mai d. I . ,
srühlOUHr .

im Bad Sulzbach :
530 tannene SägkILtze , 104 tannene Baustämme , 10
tannene Teuchel ; 98 Wagnereichen , 13 Aborne.
9 Eschen und 85 Buchen.

9 '/z Klafter buchenes, 2>/r Klftr . ahornenes uns
7Klftr . tannenes Scheitholz ; 15»/ , Klslr . buchene «
und 22 «/. Klftr . tannene « Klotzholz ; 12 Klftr . buche¬
nes , 3 /̂4 Klftr . tannenes und 16 Klftr . gemischte«
Prügelhvlz ; ferner 3514 Stück gemischte Wellen und
3 Loose Abfallreis.

Das Holz lagert zum Theil auf dem Sohlberg und
eignet sich zur Abfuhr ins Kapplerthal . und der
größere Theil ist -tuf den Holzplätzm hinter dem Bad
Euizbach, also in « Renchthal gut abzusühren.

ONenhöfen, den 4 . Mai 1871 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

Bastian ».
Z .28V. Nr . 2602. Pfullendorf .

^
( Vakaw

Aktuarstelle . ) Die mit einem firm Gehalte vr
500 fl , und Accidentien im ungefähren Betrage vr
30 fl . verbundene Aktuarstelle dahier ist vakant ; di
Dienstantritt kann sofort oder in mehreren Monat «
geschehen. Bewerber wollen ihre Gesuche unter Al
schluß der Zeugnisse in möglichsterBälde anher g
langen lassm.

PfuÜendorf , dm 6. Mai 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

L 0 ch b ü h l e r.

Druck und Verlag der B. Braun ' schen Hvfbuchdrnckerri .
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